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ufh-Pressemitteilung - Besuch im Landtag

Fachkräftemangel und Finanzmarkt-Krise

Unternehmerfrauen im Handwerk zu Besuch bei Wirtschaftsminister Zeil
München - Der Landesverband der Unternehmerfrauen im Handwerk Bayern (UFH) hat von der

Bayerischen Staatsregierung Änderungen in der Schulpolitik gefordert. Auf einem Treffen mit dem

Bayerischen Wirtschaftsminister Martin Zeil sagte die UFH-Landesvorsitzende Margit Niedermaier, dem

Handwerk drohe ein Fachkräftemangel, weil die Bedürfnisse der Wirtschaft in Bezug auf ihre künftigen

Fachkräfte nicht angemessen in der Schulpolitik berücksichtigt würden. Hier müssten sich das

Wirtschafts- und Kultusministerium besser miteinander abstimmen und in den Lehrplänen auf die

Erfordernisse der Wirtschaft eingehen. „In einer aktuellen Umfrage des UFH-Landesverbandes bilden

immerhin 90% der befragten Betriebe aus“, so Niedermaier. „Dabei kommen 80% der Auszubildenden

aus Haupt- und Mittelschulen. 70% der Befragten gaben an, dass sie die Azubis nach der Lehre im

Betrieb halten, aber ebenso viele melden auch Probleme mit der Ausbildungsreife ihrer Bewerber. Darauf

muss die Staatsregierung reagieren, weil wir sonst einen massiven Fachkräftemangel bekommen.“

Wirtschaftsminister Zeil hatte Mitglieder des UFH-Landesverbandes aus ganz Bayern zu einem

persönlichen Kennenlernen und Meinungsaustausch in den Bayerischen Landtag nach München

eingeladen. Im Gepäck hatten die Unternehmerfrauen einen ganzen Katalog von Fragen und Anliegen,

die sie mit ihrem Wirtschaftsminister diskutierten. Themen waren neben dem Fachkräftemangel auch

das System der Berufsgenossenschaften und die Auswirkungen der VOB-Vergaberichtlinien auf die

betriebliche Praxis und ihre Wettbewerbsfähigkeit. Der Informationsaustausch schloss mit der

Zusicherung von Staatsminister Zeil, die Antworten auf alle offen gebliebenen Fragen in schriftlicher Form

nachzureichen. Für die Zukunft vereinbarten beide Seiten einen regelmäßigen Austausch zu

wirtschaftspolitischen Themen. Margit Niedermaier, Landesverband UFH Bayern

Bild: Unternehmerfrauen aus dem Handwerk zu Besuch beim bayerischen Wirtschaftsminister Martin Zeil
Foto: presse.poss@t-online.de/POSS-ROLF
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Unternehmerfrauen im Handwerk (UFH)
Die Unternehmerfrauen im Handwerk (UFH) sind ein Zusammenschluss von aktiv im Handwerk tätigen
Ehefrauen bzw. Lebenspartnerinnen und selbständigen Unternehmerinnen aus allen Branchen des
Handwerks. Zu ihren Zielen gehören: Initiative ergreifen durch Erfahrungsaustausch mit
Gleichgesinnten, sowie Weiterbildungsmaßnahmen mit qualifizierten Referenten.

Neben ihrer wichtigen Rolle als Partnerinnen des Handwerksmeisters sind sie in der Regel auch für die
kaufmännische Organisation des Unternehmens verantwortlich und haben ständig den "Daumen am
Puls des Geschehens". Deshalb ist es wichtig stets über rechtliche, politische und auch
gesellschaftliche Veränderungen auf dem Laufenden zu sein.

Dazu wurde 1989 ein Arbeitskreis im Landkreis Unterallgäu / Memmingen gegründet. Dieser ist im
bayerischen Landesverband der Unternehmerfrauen im Handwerk organisiert. Im Landesverband
haben sich 24 Arbeitskreise der Unternehmerfrauen zusammengeschlossen. In den bayrischen
Arbeitskreisen sind bereits über 1120 mitarbeitende Ehefrauen, Lebenspartnerinnen, und Töchter
selbständiger Handwerker, aber auch selbständige Unternehmerinnen, engagiert.
Der Landesverband ist dem Bundesverband der Unternehmerfrauen im Handwerk e.V. Deutschland,
mit insgesamt 7500 Mitgliedern in 170 Arbeitskreisen, angeschlossen.


